
lucia moholy —

eine grosse aufnehmende

als lucia (geb. schulz) und laszlo moholv—na-
gv l92l heirateten, war es lucia, die beider
lebensunterhaltim verlag «ernst rowohlt» ver—
diente. während ihr mann als meister am
staatlichen «bauhaus» unterrichtet, bildet sie
sich in leipzig an der «akademie tür grotische
künste und buchgewerbe» systematisch wei—
ter. dank des neuangeeigneten Wissens
nimmt sie die zeitautwendige kleinarbeit in
die hand, die bei der produktion der
bauhaus-bücher reihe anfällt, für die ottiziell
ihr mann, der raschen ruhm als künstler er-

" tährt, und der architekt gropius verantwort—
lich zeichnen. die beiden männer hatten ie-
doch, wie lucia selbst notiert, «weder zeit
noch neigung, sich mit den details der buch—
herstellung zu betassen.»1 erst als bauhaus—
buch nr. l4 erscheint: laszlo moholy—nagvs
«von material zu architektur», tindet sich ein
schrittlichervermerk: «manuskript und korrek-
turen des buches wurden von meiner trau, lu—
cia moholy, durchgearbeitet, in gedanken
und tormulierung vielfach geklärt und berei-
chert.» diese untertreibung nennt rolt sachss-
se, autor der soeben erschienenen hervorra—
gend recherchierten und gestalteten ersten
monogratie «lucia moholy»2 «eine dürre um—
schreibung der tatsache, dass redaktionelle
struktur und didaktischer autbau des buches
von lucia moholy stammen.» (s. 43)
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im gespräch mit lucia moholy, die heute 9l-
iährig in zollikon/zh lebt, schätzt sie es rück—
blickend so ein, dass laszlo moholv in ihrem
leben durchaus «ein sehr wichtiger mensch»
gewesen sei, doch habe sie am «bauhaus»
als «seine trau» gegolten, er hingegen als
«der grosse meister». sie wurde über ihn
identitiziert, obwohl sie es war, die ihren lasz—
lo nicht nur praktisch, sondern auch mora—
lisch und intellektuell häutig stützte. sie ist
blitzgescheit. auch seine fotografischen ar—
beiten seien ohne sie «überhaupt nicht denk—
bar».

sachsse tragt sich, unter welchen histori-
schen bedingungen lucia moholv «im schat—
ten ihres ehemannes» stand w und wann sie
ats totogratin eigenkreativ werden konnte. er
zitiert zahlreiche, unter laszlos namen er-
schienene kunst— und totovhistorische artikel,
in denen deutlich textanteile lucias auszuma—
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Lucia Moholy an ihrem Geburtstag im Ja-
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chen sind, und weiss in der tat zu berichten,
dass lucia — seit sie bei einem berufstotogra—
ten die tägliche routine-arbeit zu erledigen
lernte — tür laszlo sämtliche totoarbeiten ent-
wickelte. l

wir erfahren aus einem interview mit el lis—
sitzkv (einem sowietischen avantgardekünstu
ler, der sich in iener zeit in deutschland aut—
hält, der lucia als «kluge trau» wahrnimmt),
dass hannah höch — deren «dada—toto—col—
lagen» später bekannt werden, zum treun-
deskreis der moholvs zählt. zu einem von
kurz schwitters veranstalteten dada—abend
reisen der soeben erwähnte el lissitzky und
die moholvs (l922) nach hannover, es kom-
men terner nellv, laut lucia «eine hervorraw
gende pianistin», und theo von doesburg an-
gereist, die sich, zwei iahre später, strikt im
orotil konterteien lassen.

ois 'ch wissen möchte, ob in diesen a utnah-

men eine anspielung aut piero de .:: ’72" 3:,—
cas doppelportrait des monteteltr: „r: ‚:e"
storza (in den uttizien/tlorenz) zu sein—3” 5':—
lacht trau moholv: «die idee stammt .2" „ "
— nellv und theo hatten nichts einzc.'‚%"—
den.»

l925 reisen lucia und laszlo moho x; n::c
trankreich. in paris tretten sie mit der mater'“
tranciska clausen, den künstlern mondr'as
und vantongerloo zusammen, mit denen sTe
die ausstellung für dekorative kunst or-
schauen.

lucias toto des für die ausstellung im auttro-
ge der udssr von melnikov gebauten sowie“—
schen pavillons schleudert uns die modern—
tätderachitektur-strukturen direktins gesich'fl
lässtsie uns wietrischen atem autnehmen.3in
dichten momenten ihrer portrait-totogrotie,
wie sie in der monogratie zahlreich doku-
mentiert sind, lässt uns lucia moholy persön—
lichkeiten wie die künstlerin lily hildebrandt
wörtlich: porentiet nah—rücken. etwa lQQÖ
bezieht sie ihr erstes eigenes totolabor. hier
entwickelt sie ihre ansichten/schrägsichten:
architekturtotos vom bauhaus (dessaul, die
in der intormierten tachwelt «hoch im anse-
hen»4 stehen,- sowie ästhetisch informative
dokumentartotos von in den bauhaus-werk-
stätten konzipierten gebrauchsgegenstän—
den und, nicht zuletzt autnahmen einiger
bauhaus-meister und deren ehetrauen.

in die ereignisreiche zeit tällt der besucn
eines chamant intelligenten anarchisten, or—
thur lehning, dersich mit der idee trägt, e’ne
neue zeitung für kunst, literatur und poiitTk,
herauszubring n. lehning verbringt bei den

. moholys in w<<prächtige tage» und
kann ihnen berichten, dass die philosophen
bloch und beniamin, sowie die künstler mon-
drian und vantongerloo ihre mitarbeit zuge—
sagt haben. «im gespräch mit lucia und lasz-

.,._lo», so erinnert sich lehning, wurde der name
tür die zeitschritt «i lO» gefunden. die kultur-
politisch äusserst intormative internationale
revue «i lO» erscheint in amsterdam. auch lu—
cia moholv publiziert darin, als eine der we—
nigen autorinnen, — nachdem sie in ihrer hei-
matstadt prag am «Vl. internationalen kon—
gress tür zeichnen, kunstunterricht und ange-
wandte kunst» teilgenommen hatte, einen ar-
tikel zum thema kunstunterricht.



Florence Henri: Selbstportrait 1928

ab l927 studiert eine iunge tranzösin, tlo-
rence henri, im von laszlo moholy—nagy ge—
leiteten vorkurs am bauhaus. «erinnern sie
sich an tlorence henri, trau moholy?» — «wir
sahen uns ott, aber unsere beziehung war
eine art von hass-liebe.» lucia, die autneh—
mende, spürt und fordert in tlorence henris
gesicht aulmerksamkeit, vieltalt, — sowie de-
ren traumerisches zurücknehmen, ver—
stecken, heraus,- was durchaus in einklang
stehen kann zu den ambivalenten getühlen
einer hassliebe.

der totogratin henri wird es nicht gelingen,
die einzigartige intensitat ihrer im wider—
spruch zueinander stehenden persönlich-
keitsanteile, wie sie in der aulnahme aus der
bauhaus-zeit, von lucia moholv real-Visionär
autgetangen wurde, in selbstportraits5 ie
wiederzugewinnen. bedauerlich, dass sich
das bauhaus lucia moholv nicht als meisterin
verptlichtet. nach der trennung (l929) von
laszlo, leitet sie an der ittenschule (berlin) die
totoklasse. sie begegnet clara zetkin.

von der zusammenkuntt, die lucias getöhr—
te theodor neubauer vermittelte, zeugt eine

austührliche portraitserie. besonders an die—
sen autnahmen erkennen wir, dass lucia mo—
holy ihre kamera nicht als technoides macht—
mittel einsetzt, sondern tür eine sinnsuche
zwischen bewusst handelnden.
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wie sich lucia moholy nach der emigration
aus nazideutschland leben und arbeitvveiter R
gestaltete, ist vom text von rolt sachsse in, der
monogratie zu entnehmen.

seit l959 wohnt lucia moholv in der
schweiz, wo ihr analytischer verstand, ihre
tachkenntnisse eheranzuecken sch-ienen. sie
waren nicht mit dem kulturell hier gängigen
aut einen nenner zu bringen.

*>l<*

wie ihr tagesablaut aussieht, möchte ich von
ihr erlahren. «bücher, bücher, bücherl — ich
lese viel.» (lucia moholv) zuletzt gesehen
habe ich trau moholv am dieiöhrigen «thea—
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ter-spektakel», als zuschauerin des von der
holländischen gruppe «orkater» autgetühr—
ten schwitters—sktück» panik in berlin».

wie mag ihr zumute gewesen sein? die
treundschatt mit schwitters war etwas ganz
wichtiges in ihrem leben. nun ertöhrt sie, ge-
gen ihr lebensende, wie ein vornehmlich iun—
ges publikum heute begeistert, mit bravo-ru-
ten aut das schwitters-stück reagiert... sie
trug ihr haar otten und verliess die wertthalle
ohne stock, am arm einer treundin.

enge/a fhomas [an/(ovvski
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